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Was ist Jugendcoaching? 
 
Jugendcoaching ist ein Unterstützungsangebot für 
Jugendliche am Ende ihrer Schulpflicht bzw. nach 
dem Schulaustritt. 
 

 Du lernst deine persönlichen Fähigkeiten 
kennen. 

 Du findest deine beruflichen Interessen 
heraus. 

 Du erhältst Information über mögliche wei-
tere Schulen oder Ausbildungen. 

 
Jugendcoaching ist kostenlos und freiwillig! 
 

Soziale Initiative Gemeinnützige GmbH 
Frau Stephanie Heinrich 

Industriestraße 33, 4840 Vöcklabruck 
0676/ 84 13 14 541 

stephanie.heinrich@sozial-initiative.at 
www.weneedyou.at 



 
 

Heringschmaus  
  
Am 26.02.2020 (Aschermittwoch) ab 16:00 Uhr Heringschmaus 
 
Reservierungen erbeten unter 07672/ 28 671 
 
Auf Vorbestellung gibt es Heringsteller zum Mitnehmen und  
Abholen. 
 
Achtung Betriebsurlaub: 
 

09.03.2020 bis 01.04.2020

 

Sammeltage in den ASZ und Regau Tierzuchthalle  
 

Mittwoch 26.02.2020 ASZ Region Hausruck (Manning) 13:00 – 15:00 Uhr 
 

Mittwoch 20.05.2019 Regau Tierzuchthalle 13:00 – 14:00 Uhr 
 

Mittwoch 27.05.2020 ASZ Region Hausruck (Manning) 13:00 – 15:00 Uhr 



 

Handy, Computer und Internet: Tipps für 
Eltern  

Kinder und Jugendliche wachsen heute mit digitalen Medien wie selbst-
verständlich auf. Eine alters- und entwicklungsgerechte Medienauswahl 

zu treffen ist für Eltern und Erziehende im digitalen Zeitalter zunehmend komplexer und schwieriger 
geworden. Die folgenden Tipps können dabei helfen:  
  

 Geräte altersangemessen auswählen: Zur Orientierung kann folgende Empfeh-
lung dienen: Ein eigenes Handy nicht vor dem 9. Lebensjahr, eigenes Smartphone und eige-
ner Computer nicht vor dem 12. Lebensjahr. 

 Begleitung besonders am Anfang: Auch der Umgang mit Computer und Internet 
muss gelernt werden: Wie finde ich, was ich suche? Welchen Seiten kann ich vertrauen? Wo 
muss ich aufpassen? Helfen Sie Ihrem Kind, einen sicheren Umgang mit Medien zu erlernen. 
(Sehr gute Informationen dazu bietet die Website Saferinternet.at.) Für jüngere Kinder kön-
nen zudem Kindersicherungen hilfreich sein. 

 Datenschutz ist wichtig: Vermitteln Sie Ihrem Kind, dass es vorsichtig beim 
Weitergeben von persönlichen Daten sein soll,  keine peinlichen Fotos veröffentlichen und 
keine Fotos von anderen ungefragt verschicken oder ins Netz stellen soll. 

 Sichere Handy-Einstellungen: Über Ihren Handy-Anbieter können Sie nicht-
jugendfreie Seiten und kostenpflichtige Mehrwertnummern sperren lassen. Um nicht unbeab-
sichtigt in Kostenfallen zu tappen ist es außerdem günstig, regelmäßig die Telefonrechnung 
zu überprüfen. 

 Umgangsregeln vermitteln: Für das Internet und die Kommunikation über Handy 
gilt dasselbe wie in der direkten Begegnung auch: respektvoll miteinander umgehen, nie-
manden verleumden, beleidigen oder beschämen. 

 Interessieren Sie sich dafür, was Ihr Kind am Computer und im Internet 
macht: Lassen Sie sich zeigen, was Ihrem Kind gefällt. Versuchen Sie zu verstehen, was Ihr 
Kind daran begeistert. Ein Kind, das sich verstanden fühlt, wird auch eher bereit sein, sich an 
gemeinsame Vereinbarungen zu halten. 

 Geeignete Computerspiele: Vor dem Kauf eines Spiels ist es ratsam, sich zu 
informieren. Altersfreigaben sind ein erster Anhaltspunkt. Darüber hinaus gibt es die Mög-
lichkeit, im Internet auf Spielebewertungsseiten (z.B. bupp.at) Informationen zu konkreten 
Spielen einzuholen. 

 Hilfe bei negativen Erfahrungen: Wenn Kinder oder Jugendliche mit verstörenden 
Bildern oder Erlebnissen (Mobbing, Pornographie, Gewalt) konfrontiert werden, brauchen sie 
jemanden, der für sie da ist und gegebenenfalls Hilfe von außen holt. 

 Medienzeiten: Damit die Beschäftigung mit Medien nicht ausufert, ist es sinnvoll, 
zeitliche Regelungen zu vereinbaren. Für jüngere Kinder kann das Stellen eines Weckers 
oder einer Eieruhr eine gute Idee sein. Mit älteren Kindern und Jugendlichen kann eine wö-
chentliche Gesamtmedienzeit vereinbart werden, die sich die Kinder und Jugendlichen dann 
frei einteilen können. Zur Orientierung: 3- bis 6-Jährige sollten nicht länger als 30 Minuten 
täglich Medien konsumieren, 6- bis 10-Jährige nicht länger als 45 Minuten und 10- bis 13-
Jährige nicht länger als 60 Minuten täglich. 

 Computer gehören nicht ins Kinderzimmer. Platzieren Sie den Computer 
(dasselbe gilt für Fernseher und Spielkonsolen) in einem Gemeinschaftsraum. So ist es 
Ihnen möglich, den Überblick darüber zu behalten, was Ihr Kind sieht und spielt und wie viel 
Zeit es mit Medien verbringt. 

 Abschalten: Handyfreie Zeiten, z.B. beim Essen, beim Hausübung machen und 
beim Schlafengehen, sind langfristig gut fürs Familienklima und für Entspannung und Kon-
zentration. Hilfreich kann dabei auch die Vereinbarung sein, das Handy nachts in der Küche 
oder im Vorraum zu "parken". 
Quelle: Institut Suchtprävention



 
Pilsbacher Hirtenspiel 
 
Zwölf Kinder haben mit viel Ausdauer und 
Fleiß ein Hirtenspiel mit musikalischer Um-
rahmung einstudiert. Die kleinen Darsteller 
probten viel und standen begeistert auf der 
Bühne, um die Herbergssuche von Maria 
und Josef und die Geburt Jesu nachzuspie-
len. 
 
Dabei wurden unglaubliche 1.000 Euro an 
Spenden gesammelt, die dem "Verein Hand 
in Hand für Tay-Sachs & Palliativkinder" 
übergeben wurden. 

 

Scheckübergabe: Huemer, Lasinger, Gruber, Binder, 
Bürgermeister Alois Gruber, Ursula Zweimüller ("Hand 
in Hand", v.l.).Foto: Zweimüller 

 

Olympische Winterspiele der Jugend 
in der Schweiz 
 
Die Pilsbacherin Maria Niederndorfer 
erreichte beim Super G den 7. Rang. 
Die 17jährige Maria besucht das Ski-
gymnasium Saalfelden. 

 

Die Gemeinde Pilsbach gratuliert dir zu die-
sem tollen Erfolg und wünscht dir, dass du 
dein Ziel erreichst und bald im Weltcup mitfah-
ren kannst. 
 
 
 
 
 

 
Stellenausschreibung von Fam. Starzinger 
 
Wir suchen für eine langfristige Daueranstel-
lung (keine Saisonarbeit) eine/n landwirt-
schaftliche(n) Mitarbeiter/in für eine Voll-
zeitbeschäftigung zum ehestmöglichen Ein-
tritt: 
 
Anforderungsprofil: 
* idealerweise einen landwirtschaftlichen, 
technischen oder handwerklichen Lehrab-
schluss  
* nach Möglichkeit Praxis im Umgang mit 
Milchkühen (Melkrobotern) und Rindern 
* Führerschein der Gruppe B (Privat-PKW 
zum Erreichen des Arbeitsortes erforderlich) 
* Führerschein der Gruppe F erwünscht, je-
doch kein Muss 
* technisches Verständnis, handwerkliches 
Geschick, Verlässlichkeit, Flexibilität 
 
Bei entsprechendem Interesse besteht An-
lernmöglichkeit. 
 
Aufgabengebiet: 
* Mithilfe bei Stall- und Melkarbeiten (Melkro-
boter) 
* Erntearbeiten 
* alle anfallenden Tätigkeiten rund um den Be-
trieb 
 
Entlohnung: 
* Kollektivvertrag - FacharbeiterIn € 1.738,00 / 
HilfsarbeiterIn € 1.500,00 mit der Bereitschaft 
zur Überzahlung bei entsprechender Qualifi-
kation und Praxis 

 
Bitte bewirb dich nach telefonischer  

Terminvereinbarung bei:  
 
Herrn Alexander Starzinger 
Tel.: +43 664 5295098 
Starzinger KG 
Oberpilsbach 3                 
4840 Pilsbach 
a.starzinger@gmx.at 

 
 
 
 
 



  
Nostalgie Weltmeisterschaft 2020 in Saalfelden-Leogang 

 
Die „Weltmeisterschaft auf Holzbrettln“ wird alle zwei Jahre abgehalten. Bei der 9. Nostalgie 
Ski Weltmeisterschaft haben 6 Nationen teilgenommen und absolvierten einen Abfahrtslauf 
und einen Torlauf. Das Pilsbacher WM-Team bestand aus Florian König, Ferdinand Müller 
und Tobias Schoissengeyer. 
 
Bereits 2018 konnte Ferdinand Müller den Vizeweltmeister erringen. 
Im Jahr 2020 verteidigte er diesen Titel erfolgreich.  
 

v.l.n.r. Florian König, Ferdinand Müller, Tobias Schoissengeyer Siegerehrung der Nostalgie Weltmeisterschaft 
 

Florian König  Tobias Schoissengeyer 
 

Die Gemeinde gratuliert zu diesem Ergebnis. 
 
 
 

Vogelgrippe: Vorsicht Hühnerhalter! 
 

Seit Beginn des Jahres 2020 kommt es in mehreren Nachbarländern wiederholt zu Vogelgrippe-
Meldungen. Experten erinnern daher an die gesetzlichen Regeln der Geflügelpest Verordnung. 
 

Man sollte sich Gedanken darüber machen, wenn ein Kontakt des eigenen Geflügels mit Wildvögeln 
nicht hundertprozentig ausgeschlossen werden kann. 
 

Vorsichtsmaßnahmen für Geflügelhalter, um eine Ansteckung durch Wildvögel zu verhindern:  
 

 Geflügel sollte unbedingt im Stall gefüttert werden, wo Wildvögel keinen Zugang haben. 
 Futter und Einstreu sollten für Wildvögel unzugänglich aufbewahrt werden 
 Enten und Gänse sollten von anderem Geflügel getrennt werden 

 

Sollten ungewöhnlich hohe Verluste bei Geflügel auffallen, ist sofort ein Tierarzt oder der Amtstierarzt zu 
verständigen. 



 
 

 

 

 

 

4. Preisschnapsen 

beim Radlbock 
15. Februar 2020 

Anmeldung bis 15. Februar, 12:00 Uhr 

Beginn: 13:00 Uhr 

Nenngeld: 5 Euro 

2 Nennungen möglich 

1. Preis: 50% 

2. Preis: 30% 

3. Preis: 15% 

4. Preis: 5% 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis. 
 
 
 
 



Herzliche Einladung zum  

Segnungsgottesdienst 
für Paare 

jeden Alters, verliebt, verlobt oder verheiratet 

 
 
 
 
 
 

 
 
Valentinstag, 14.2. 2020 um 19.00 

Stadtpfarrkirche Vöcklabruck 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Im Anschluss daran lädt das 

Stadtcafé Vöcklabruck 
zu einem gemeinsamen dreigängigen Valentins-Menü 
zum Preis von 15,80€ ein. Tischreservie-

rung: 07672/ 23462 


